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Hinweise zur Installation der FRITZ!Card PCI 


unter Microsoft Windows 98





Falls Sie die FRITZ!Card PCI bereits unter Windows 98 installiert haben, genügt der Aufruf des Setup-Programms von der Diskette. 





Wenn Sie eine komplette Neuinstallation durchführen, folgen Sie bitte der nachstehenden Beschreibung.





Die FRITZ!Card PCI ist als Einsteckkarte für Personal Computer mit PCI-Bussystem ausgeführt.





Für den Einsatz unter Microsoft Windows 98 werden speziell entwickelte COMMON-ISDN-API (CAPI) 2.0 Treiber mitgeliefert. Der echte 32-bit-Gerätetreiber bietet volle Unterstützung für alle Leistungsmerkmale von Microsoft Windows 98.





Vergewissern Sie sich, welches Protokoll an Ihrem ISDN-Anschluß von der Telekom bereitgestellt wird. Möglich sind Anschlüsse mit 1TR6- oder DSS1-Protokoll. (Anschlüsse, die nach 1994 installiert wurden, sind im allgemeinen DSS1-Anschlüsse)





Installation der FRITZ!Card PCI unter Windows 98


Die FRITZ!Card PCI wird mit Hilfe einer ausführlichen Installationsroutine auf Ihrem Rechner installiert. Windows 98 unterstützt die Installation von PCI Geräten mit Plug-and-Play. Voraussetzung ist, daß Sie die FRITZ!Card PCI bereits in Ihren Rechner eingebaut ist haben. 


Die Installation erfolgt in den folgend beschriebenen Schritten:





Installation Windows 98


Schalten Sie Ihren PC ein und starten Sie Windows 98. Während des Starts erscheint das Fenster des Hardwareassistenten von Windows 98 mit der Nachricht "Neue Hardwarekomponente gefunden".  Dabei wird die FRITZ!Card PCI als PCI Network Controller angezeigt. 


Der Assistent für Gerätetreiber-Updates von Windows 98 (OSR2) meldet "PCI Network Controller gefunden" und fragt Sie "Soll der neue Treiber gesucht werden?". Klicken Sie auf Weiter.


Vorausgesetzt Sie hatten eine Diskette mit der Controller-Software im Diskettenlaufwerk, erscheint die Meldung "...folgender aktualisierter Treiber gefunden: AVM ISDN FRITZ!Card PCI" klicken Sie auf Weiter. Hatten Sie keine Treiberdiskette im Laufwerk und wollen die Treiber von der CD installieren, bekommen Sie an dieser Stelle die Meldung, daß keine Treiber gefunden wurden. Klicken Sie bitte auf Andere Position und stellen Sie im darauf erscheinenden Dateiauswahldialog den Pfad zur Controller-Software ein. Gehen Sie dann wie oben beschrieben vor.


Jetzt erscheint die Meldung "Legen Sie den Datenträger mit der Aufschrift 'FRITZ!Card PCI Installation Windows 98' ein. Ignorieren Sie die Meldung und klicken Sie einfach auf OK.


Jetzt erscheint die Message Box Dateien kopieren und die Fehlermeldung "Die Datei avm.ur_ auf 'FRITZ!Card PCI Installation Windows 98' wird nicht gefunden". Klicken Sie auf Durchsuchen


Der Dateiauswahldialog erscheint. Geben Sie hier den Pfad zu Ihrer Windows 98 Installation für die FRITZ!Card PCI an und klicken Sie auf OK und im Dateiauswahldialog wieder auf OK. Die Dateien werden nun kopiert. 


Als nächstes erscheint das Begrüßungsfenster des Installationsprogramms der Treibersoftware. Klicken Sie auf Weiter.


Wählen Sie im folgenden Fenster die Option Installation


Im nächsten Fenster geben Sie das Verzeichnis an, in das die FRITZ!Card PCI-Software installiert werden soll. Sind Ihre Angaben komplett, klicken Sie die Schaltfläche Weiter an.


Nun geben Sie im folgenden Fenster an, welches D-Kanal-Protokoll an Ihrem Anschluß verwendet wird (1TR6 oder DSS1). Klicken Sie auf den gewünschten Protokolltyp und anschließend auf Weiter. 


Die Installationsroutine kopiert nun alle Dateien in das angegebene Verzeichnis. Der Treiber wird in der Registrierung eingetragen, so daß die FRITZ!Card PCI beim Starten von Windows 98 automatisch aktiviert wird. Beim Verlassen von Windows 98 wird die FRITZ!Card PCI automatisch deaktiviert.


Nach erfolgreichem Abschluß der Installationsroutine werden Sie aufgefordert, Windows 98 neu zu starten. Bestätigen Sie diese Aufforderung durch Klicken von OK.


Die Installation der FRITZ!Card PCI für Windows 98 ist nun beendet. 





Besondere Leistungsmerkmale der FRITZ!Card PCI


Die mitgelieferte CAPI 2.0 unterstützt Windows-Anwendungen als auch (gleichzeitig) Anwendungen in DOS-Boxen. Darüber hinaus können Sie mit diesem CAPI-Treiber auch Anwendungen nutzen, die auf CAPI 1.1 basieren.





Die Controller-Software für die passiven ISDN-Controller von AVM entspricht der ISDN Driver Model Architecture (IDM Architecture). Sie stellt eine Implementation der CAPI 2.0 Spezifikation für die AVM ISDN-Controller dar. 





Die passiven ISDN-Controller von AVM unterstützen mit der aktuellen Controller-Software alle Dienste im ISDN. Es werden die folgenden B-Kanal-Protokolle angeboten: X.75, HDLC transparent, transparent, X.25, ISO 8208 (X.25 DTE-DTE), X.31 case a/b, T.70, T.90, Fax G3/4, V.110, V.120 und V.32bis. 





CAPI SoftCompression X75/V42bis


Für Datenverbindungen mit X.75 steht als zusätzliches Leistungsmerkmal Datenkompression während der Übertragung zur Verfügung. Als Kompressionsverfahren kommt, in Konformität zur CAPI 2.0-Spezifikation, V.42bis zum Einsatz (CAPI SoftCompression X75/V42bis). 


In der Voreinstellung der Controller-Software ist die automatische Datenkompression deaktiviert. Damit können nur Anwendungen, die direkt die Datenkompression aktivieren, diese auch nutzen. Sie können die Datenkompression jederzeit über das FRITZ!Card-Setup dauerhaft aktivieren. 


Haben Sie die Datenkompression aktiviert, handeln die Gegenstellen während des Verbindungsaufbaus den Einsatz der Datenkompression aus. Verfügt eine Gegenstelle über keine Datenkompression, werden die Daten ohne Kompression übertragen. Dieser Vorgang ist für den Anwender transparent.





CAPI SoftFax G3 und CAPI SoftModem V32bis


Zusätzlich zu den digitalen Leistungsmerkmalen können mit der FRITZ!Card analoge Dienste wie Fax Gruppe 3 (CAPI SoftFax G3) und Modem (CAPI SoftModem V32) genutzt werden. 


Die  FRITZ!Card kann mit dieser Controller-Software als Plattform für beliebige Fax-Software unter Windows genutzt werden. Die Controller unterstützen das Versenden und Empfangen von Faxen mit bis zu 14400 Baud, dabei stehen beide B-Kanäle für die Fax-Kommunikation zur Verfügung. Der Controller verhält sich wie ein Fax-Gerät der Gruppe 3. 


Der Controller bietet zusätzlich ein Soft-Modem V32bis an. Auf Basis dieser Modem-Emulation kann mit Kommunikations-Anwendungen von einem ISDN-Anschluß die Verbindung zu analogen Gegenstellen aufgebaut werden, die über ein Modem an das Telefonnetz angeschlossen sind. Die Modem-Emulation erlaubt Datenübertragung nach dem V.32bis-Verfahren. Das bedeutet, daß Datenverbindungen zu analogen Modems mit bis zu 14400 Baud betrieben werden können. 





Lieferversion der FRITZ!Card PCI-Treiber


Diese Lieferversion der FRITZ!Card PCI-Treiber für Windows 98 enthält Treiber für Euro-ISDN (DSS1) und für 1TR6.





Neue Treiber für die FRITZ!Card PCI


Die aktuellen Treiber für die FRITZ!Card PCI finden Sie auf dem AVM Data Call Center. Das Data Call Center erreichen Sie unter der Rufnummer + 49-30-39 98 43 00 (via ISDN) mit FRITZ!data oder Connect32. Die aktuellen Treiber und noch mehr Informationen zur AVM und ihren Produkten sind zudem im Internet unter http://www.avm.de zu finden.
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